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21. Dezember 2016 

Jahr der Digitalisierung für Energiewirtschaft 

Stadtwerke Energie Verbund: Innovationen mit 

Gewerbetarifen, Heizstrom- und Sozialtarifen geplant 

Kamen. Energieversorger und ihre Vertriebsmarken werden sich im 

Jahr 2017 noch stärker mit Fragen der Digitalisierung ihrer 

Geschäftsmodelle befassen müssen als bisher. Die Digitalisierung 

von Geschäftsprozessen wird weiter voranschreiten. Davon ist 

Jochen Grewe, Geschäftsführer der Stadtwerke Energie Verbund 

GmbH (SEV) überzeugt. Der Energieversorger setzt daher als 

bundesweit agierende Stadtwerkemarke auch selbst stark auf die 

Digitalisierung der Energiewirtschaft.  

„Die zunehmende Digitalisierung kann der Branche helfen, 

wettbewerbsfähige Konditionen mit ökologischer Verantwortung zu 

verbinden“, so Jochen Grewe. Insgesamt mache die Digitalisierung 

die Energieversorger effizienter. Außerdem seien webbasierte 

Prozesse schneller und einfacher für den Kunden und gehörten in 

anderen Branchen schon zum Standard. 

„Internetbasierte Dienstleistungen machen unsere Prozesse 

effizienter, dienen der Kundenzufriedenheit und helfen der Umwelt. 

Beispielsweise wird durch die elektronische Abwicklung viel Papier, 

Energieeinsatz und CO2 eingespart“, erklärt Jochen Grewe. 

Der Stadtwerke Energieverbund setzt bei seiner weiteren 

Entwicklung voll auf digitalisierte Prozesse. Das Unternehmen 

verspricht sich dadurch weitere Effizienzgewinne, höhere 

Wettbewerbsfähigkeit und Kundenzufriedenheit. In Kürze will der 

SEV seinen Kunden beispielsweise intelligente Strom- und 
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Gaszähler anbieten. Diese digitalen Zähler sollen dann auch aus 

der Ferne schaltbar sein.  

Die Digitalisierung der Energiewende 

Der Energieversorger befasst sich bereits mit der Blockchain-

Technologie. Der Stadtwerke Energie Verbund will die Technologie 

im neuen Jahr einsatzbereit machen und entwickelt derzeit einen 

entsprechenden Tarif. Den Kunden soll dann zukünftig die volle 

digitale Zahlungsweise zur Verfügung gestellt werden. Sie sollen 

täglich die Strommenge bezahlen können, die sie am Vortag 

verbraucht haben. 

 „Ökostrom Strom sollte künftig ins Netz eingespeist und direkt an 

die Kunden geliefert werden, die Ökostrom nachfragen. Auf diesem 

Weg sind zwar noch einige Barrieren aus dem Weg zu räumen 

allerdings wird die Digitalisierung uns helfen, solche Ideen dann 

auch umsetzen zu können. Ein Instrument in diesem 

Zusammenhang könnte auch die Nutzung von GrünStromJetons 

sein“, erläutert Jochen Grewe. 

Die Digitalisierung soll die Möglichkeit der direkten Vermarktung 

von Ökostrom leichter machen, so dass Produzenten direkt an 

Konsumenten verkaufen und beide Seite über die Teilnahme an 

dem "Geschäft" selbständig entscheiden können. „Damit 

unterstützt die Digitalisierung der Energiewende konsequent den 

Umstieg auf die erneuerbaren Energien", so Jochen Grewe.  

Soziale Tarife und weiterer Ausbau des Portfolios 

Für den Stadtwerke Energie Verbund zählt jedoch nicht nur die 

Digitalisierung. Herkömmliche Angebote werden weiterentwickelt 

und ergänzt. 
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„Wir arbeiten derzeit auch an eher klassischen Produkten und 

wollen auch hier Angebote machen, die bisher von anderen 

Energieversorgern eher zurückhaltend behandelt werden“, erklärt 

Jochen Grewe. Das Produktportfolio soll daher im Jahr 2017 

zunächst um Gewerbeprodukte und auch um Heizstromtarife 

ergänzt werden.  

Darüber hinaus sollen bei der Stadtwerkemarke die Angebote für 

sozial schwache Kunden offenstehen. „Wir wollen auch 

bonitätsschwachen Kunden die Möglichkeit bieten bei uns Kunde 

werden, sofern sie sich als vertrauensvoller Partner erweisen. Eine 

Akzeptanz von Nichtzahlern wird es nicht geben, sondern es geht 

um die Kunden, die bereit sind ihre Rechnungen zu bezahlen und 

dann mit einem fairen Tarif belohnt werden sollen“, erklärt Grewe. 

Hintergrundinformationen 

Weitere Informationen zum Thema finden hier: 
www.kleinerracker.de  

Pressekontakt:  

Jürgen Scheurer, Tel. 02307 71988-19 | Fax 02307 71988-29 
presse@stadtwerke-energie-verbund.de 

Über die Stadtwerke Energie Verbund SEV GmbH 

Der Kleine Racker ist eine Marke der Stadtwerke Energie Verbund SEV 

GmbH. Hinter ihm steht ein starker Stadtwerke Energie Verbund, um 

insbesondere für Familien eine zuverlässige Energieversorgung zu 

günstigsten Konditionen zu sichern. Als Energieversorger der neusten 

Generation macht der er vieles anders. Er ist völlig unkompliziert und sagt 

einfach an, was Sache ist. Auf lästigen Papierkram hat er keine Lust, da 

tickt er genau wie seine Kunden. Der Kleine Racker weiß natürlich auch, 

was er der Zukunft schuldig ist. Deshalb ist der verantwortungsbewusste 

Umgang mit dem für jeden so wichtigen Stoff „Energie“ für ihn das 

Größte. 

http://www.kleinerracker.de/
mailto:presse@stadtwerke-energie-verbund.de

